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Wahlergebnisse

Am 26. September fanden die Land-
tags-, Gemeinderats- und Bürger-
meisterwahlen statt.
 
Näheres dazu ab Seite 3.

Sicher durch den Winter

Mit einfachen Maßnahmen kann der 
Winterdienst unterstützt und für ei-
nen sicheren Winter gesorgt werden.

Näheres dazu auf Seite 9.

Kindergarteneinschreibung

Telefonische Terminvereinbarungen 
zur Kindergarteneinschreibung sind 
bis 17. Jänner möglich.
 
Näheres dazu auf Seite 11.

Winterstimmung am neu gestalteten Ortsplatz
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Am 26. September 2021 fanden ne-
ben der Wahl zum OÖ Landtag auch 
die Gemeinderats- und Bürgermeis-
terwahlen statt. Ich bedanke mich bei 
allen, die von ihrem demokratischen 
Recht Gebrauch gemacht haben und 
ihre Stimme entweder in Form der 
Briefwahl oder direkt am Wahlsonn-
tag im Wahllokal abgegeben haben. 
Ich sehe es als wichtig und gut, von 
diesem Recht Gebrauch zu machen. 
Die klare Zustimmung bei der Bürger-
meisterwahl hat mich sehr gefreut. 
Ich werte dieses Ergebnis als klaren 

Unser Bürgermeister 

Liebe Pollhamerinnen und Pollhamer!

Auftrag, den in den vergangenen 
Jahren erfolgreich eingeschlagenen 
Weg mit meinen Visionen und Ide-
en der aktiven Gestaltung für Poll-
ham, fortzuführen. Dabei werden 
wie bisher die Bürgerbeteiligung 
bei Projekten, Teamwork, ökologi-
sche Gesichtspunkte und Nachhal-
tigkeit eine große Rolle spielen.  
Gerne stehe ich auch für persönliche 
Bürgeranliegen zur Verfügung. Ich 
ersuche um Voranmeldung am Ge-
meindeamt - Termine sind nach Ab-
sprache jederzeit möglich.

Die Gemeinderatswahl hat die Par-
teienlandschaft etwas verändert. Das 
Wahlergebnis interpretiere ich als 
Wunsch der Pollhamer:innen nach 
einer Fortsetzung von Klarheit, Be-
ständigkeit und Offenheit für Neues. 

Ich freue mich auf eine gute Zusam-
menarbeit mit allen im Gemeinderat 
vertretenen Parteien. Mit gutem po-
litisch-konstruktivem Klima können 
wir für unsere l(i)ebenswerte Ge-
meinde viel erreichen. 

Landtagswahl
Wahlberechtigt: 772 Personen
Abgegebene Stimmen: 653
Wahlbeteiligung: 84,59 %

Gültige Stimmen: 642
Ungültige Stimmen: 11

Partei Stimmen Prozent
ÖVP 260 40,50 %
FPÖ 138 21,50 %
SPÖ 86 13,40 %
GRÜNE 91 14,17 %
NEOS 34 5,30 %
MFG 29 4,52 %

Partei Stimmen Prozent
KPÖ 2 0,31 %
BESTE 1 0,16 %
UBB 0 0,00 %
CPÖ 0 0,00 %
R 1 0,16 %

Gemeinderatswahl
Wahlberechtigt: 784 Personen
Abgegebene Stimmen: 666
Wahlbeteiligung: 84,95 %

Gültige Stimmen: 644
Ungültige Stimmen: 22

Partei Stimmen Prozent
ÖVP 370 57,45 %
FPÖ 128 19,88 %
SPÖ 66 10,25 %
GRÜNE 80 12,42 %

Mandatsverteilung
ÖVP: 8 Mandate
FPÖ: 3 Mandate
SPÖ: 1 Mandat
GRÜNE: 1 Mandat

Bürgermeisterwahl
Wahlberechtigt: 784 Personen
Abgegebene Stimmen: 664
Wahlbeteiligung: 84,69 %
Gültige Stimmen: 619
Ungültige Stimmen: 45

Bürgermeisterkandidat Ernst Mair (ÖVP) Stimmen Prozent
JA 475 76,74 %
NEIN 144 23,26 %

Landtags-, Gemeinderats- und Bürgermeisterwahlen - so hat Pollham gewählt
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Konstituierende Sitzung des Gemeinderates – Zusammensetzung des neuen Gemeinderates, Ge-
meindevorstandes und der Ausschüsse für die Jahre 2021 - 2027

In der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates am 25. Oktober wurde die personelle Besetzung der Gremien fest-
gelegt und die Angelobung aller Mandatare und anwesenden Ersatzmandatare vorgenommen. 

Der neu gewählte Gemeinderat (v.l.n.r.): 
Sitzend: Josef Doppler (FPÖ), Regina Wa-
selmayr (ÖVP), BGM Ernst Mair (ÖVP), 
Stefan Göttfert (BH Grieskirchen), AL Ge-
rald Kropf
Stehend: Michael Störinger (FPÖ), Tho-
mas Pirker (FPÖ), Thomas Billmayer 
(SPÖ), Heinrich Plohberger (GRÜNE), Jo-
hannes Brandner (ÖVP), Eva Kislinger 
(ÖVP), Franz Doppelmair (ÖVP), Robert 
Aichinger (ÖVP), Patricia Dopler (ÖVP), 
Manuel Lechleitner (ÖVP)
Nicht am Bild: Christoph Hawelka (ÖVP)

Der neu gewählte Gemeindevorstand
v.l.n.r.: Josef Doppler(FPÖ), Regina Wasel-
mayr (ÖVP), BGM Ernst Mair (ÖVP), Ste-
fan Göttfert (BH Griesk.), AL Gerald Kropf

Ausschuss für Umweltangelegenheiten

Mitglieder Ersatzmitglieder Fraktion

Obmann
Michael Störinger Franz Strasser FPÖ

Obmann-Stellvertreter
Franz Doppelmair Patricia Dopler ÖVP

Markus Aichinger Simone Humer ÖVP
Beratende Stimme

Heinrich Plohberger GRÜNE
Franz Mayrhofer SPÖ

Für die kommenden sechs Jahre wurden nachstehende Ausschüsse eingerichtet, die für die Vorberatung von Angele-
genheiten in den zugeteilten Aufgabenbereichen für den Gemeinderat zuständig sind. 

Ausschuss für Bau-, Straßenbau- und Raumpla-
nungsangelegenheiten
Mitglieder Ersatzmitglieder Fraktion

Obmann
Ernst Mair Christoph Hawelka ÖVP

Obmann-Stellvertreter
Manuel Lechleitner Franz Doppelmair ÖVP

Thomas Pirker Josef Doppler FPÖ
Beratende Stimme

Heinrich Plohberger GRÜNE
Daniel Wurm SPÖ

Jagdausschuss
Mitglieder Ersatzmitglieder Fraktion
Ernst Mair Patricia Dopler ÖVP
Michaela Gaisböck Manuel Lechleitner ÖVP
Thomas Pirker Franz Strasser FPÖ

Sanitätsgemeindeverband
Mitglieder Ersatzmitglieder Fraktion
Regina Waselmayr Patricia Dopler ÖVP
Mag. (FH) Eva Kislinger, MSc. Manuel Lechleitner ÖVP
Sabine Fischer Josef Doppler FPÖ
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Ausschuss für Kultur-, Schul-, Kindergarten- und 
Sportangelegenheiten
Mitglieder Ersatzmitglieder Fraktion

Obfrau
Mag. (FH) Eva Kislinger, MSc. Patricia Dopler ÖVP

Obfrau-Stellvertreter
Christoph Hawelka Christian Reinhardt ÖVP

Sabine Fischer Josef Doppler FPÖ
Beratende Stimme

Heinrich Plohberger GRÜNE
Alfred Petermandl SPÖ

Ausschuss für Sozial-, Jugend-, Familien-, Se-
nioren- und Integrationsangelegenheiten
Mitglieder Ersatzmitglieder Fraktion

Obfrau
Regina Waselmayr Michaela Gaisböck ÖVP

Obfrau-Stellvertreter
Josef Doppler Thomas Pirker FPÖ

Silvia Humer Simone Humer ÖVP
Beratende Stimme

Heinrich Plohberger GRÜNE
Monika Billmayer SPÖ

Prüfungsausschuss
Mitglieder Ersatzmitglieder Fraktion
Obmann
Michael Störinger Franz Strasser FPÖ

Obmann-Stellvertreter
Heinrich Plohberger Cornelia Doppelbauer GRÜNE

Johannes Brandner Mag. (FH) Eva Kislin-
ger, MSc. ÖVP

Thomas Billmayer Franz Mayrhofer SPÖ

Personalbeirat
Mitglieder Ersatzmitglieder Fraktion
Vorsitzender
Ernst Mair Regina Waselmayr ÖVP

Mag. (FH) Eva Kislinger, MSc. Manuel Lechleitner ÖVP
Josef Doppler Sabine Fischer FPÖ

Es ist eine große Freude, dass alle 
geplanten Projekte wunsch- und ter-
mingemäß umgesetzt werden konn-
ten. Mit den nun fertiggestellten 
Projekten ist Großartiges gelungen. 
Eine Stärkung, Belebung und anspre-
chende Gestaltung unseres Orts-
kerns, welche gleichzeitig viele Syn-
ergieeffekte zwischen den einzelnen 
Nutzern und umliegenden Gebäude-
komplexen, wie Pfarrhof, Pfarrkirche, 

Kommunalbau Pollhamerhof (Feuerwehr-Musikheim-Gastronomie) und Dorfplatzprojekt

Dorf- (Kultur) Stadl und vieles mehr, 
ermöglicht und fördert. Überall dort 
wo Synergien genutzt werden, ge-
meinsame Nutzung in räumlicher 
Nähe von verschiedenen Gruppie-
rungen, Vereinen und Institutionen 
stattfindet, braucht es gegenseitige 
Rücksichtnahme, respektvollen Um-
gang und Solidarität, damit die Freu-
de mit dem gemeinsamen Geschaffe-
nen auch für alle erhalten bleibt. 

„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur 
Wehr“ lautet ein Motto der Feuer-
wehren. Und diesem Motto getreu 
sind unsere Floriani-Jünger jeden Tag 
bereit, den Menschen freiwillig und 
mit großem Herz zu helfen. 
Um eine rasche Einsatzbereitschaft 
bei Einsätzen zu gewährleisten, sind 
die Parkplätze vor dem Feuerwehr-
haus ständig und dauerhaft für unse-
re Feuerwehrmitglieder freizuhalten. 
Ich ersuche um Rücksichtnahme und 
Verständnis. Näheres dazu auch im 
Bericht unserer Feuerwehr. 

Soweit es die Platzverhältnisse erlau-
ben, darf gerne am neuen Dorfplatz 
geparkt werden. 
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Verordnungen, Voranschlag und 
Rechnungsabschluss der Gemeinde 
bedürfen, um Rechtswirksamkeit zu 
erlangen, der öffentlichen Kundma-
chung. Daher ist in der Gemeinde 
eine Amtstafel vorzusehen, die je-
denfalls während der Amtsstunden 
für jede Person uneingeschränkt zu-
gänglich sein muss. 
Die Amtstafel muss so eingerichtet 
sein, dass die Kundmachungen ent-
weder in Papierform ersichtlich sind 
oder in elektronischer Form zur Ab-
frage bereitgehalten werden, wobei 
die Übersichtlichkeit (etwa durch 
Gliederung und Suchfunktionen) 
gegeben sein muss. Die dauerhafte 
Nachvollziehbarkeit der Kundma-
chungsdaten in inhaltlicher und zeit-
licher Hinsicht ist dabei sicherzustel-
len. Im Sinne des digitalen Zeitalters 
haben bereits einige Gemeinden die 

Digitale Amtstafel der Gemeinde Pollham
physische Amtstafel (Kundmachun-
gen in Papierform) durch eine digita-
le Amtstafel ersetzt. 
Bis jetzt wurden auch in Pollham alle 
erforderlichen Kundmachungen auf 
unserer Amtstafel (beim Pavillon ge-
genüber der Kirche) in Papierform 
angeschlagen und kundgemacht. 
Durch den Neubau des Pollhamer-
hofs hat sich nun die Gelegenheit er-
geben auch in Pollham eine digitale 
Lösung zu verwirklichen. Nachdem 
der Windfang des Kommunalbaues 
(Glas-Bauteil zwischen Musikheim 
und WIRzHAUS), als gerne genutz-
te fußläufige Verbindung zwischen 
Pfarrhof und Kirche, ohnehin fast 24 
Stunden (bis auf wenige Nachtstun-
den) offengehalten wird, ist dort der 
beste Platz für eine digitale Amtstafel 
(Indoor-Lösung). 
Diese Platzierung der Amtstafel bie-

tet gleichzei-
tig den Vorteil 
des Witte-
rungsschut-
zes. 
Im Sommer 
schattig und 
kühl, im Win-
ter trocken 
und warm. 
Die neue di-
gitale Amts-
tafel wird in 

Zusammenhang mit unserer Website 
und Gem2Go-Handy-App betrieben. 
D.h. alle öffentlichen Kundmachun-
gen werden als elektronische Doku-
mente auf unserer Homepage hoch-
geladen und sind dann auf unserer 
digitalen Amtstafel im Kommunalbau 
Pollhamerhof, auf unserer Homepage 
unter der Rubrik „Amtstafel“ und am 
Smartphone-Handy mit der Gem-
2Go-App (Rubrik Amtstafel), ersicht-
lich und abrufbar. Die hochgelade-
nen Dokumente werden automatisch 
mit einem Zeitstempel (Zeitpunkt 
der Veröffentlichung und Abnah-
me) versehen und entsprechen so-
mit den gesetzlichen Vorschriften. 
Unsere digitale Amtstafel ist der-
zeit im Probebetrieb und wird ab 1. 
Jänner 2022 offiziell in Betrieb sein.

Funktion: Die Anzeige ist als Berüh-
rungsbildschirm (Touchscreen) aus-
geführt. Als Bildschirmschoner wer-
den verschiedenste Bilder genutzt. 
Bei Berührung schaltet der Bild-
schirm automatisch zu den Amtsta-
feleinträgen. In weiterer Folge kann 
man dann auch im Menü navigieren 
und verschiedene Menüpunkte auf-
rufen. Wenn der Bildschirm mehrere 
Minuten nicht mehr genutzt wird, 
schaltet dieser automatisch in seine 
Ausgangsfunktion (Bildschirmscho-
ner) zurück. 

Am 18. September konnte die Ge-
meinde gemeinsam mit der Pfarre 
die in den letzten beiden Jahren zuge-
zogenen Neubürger mit dem mittler-
weile traditionellen Willkommensfest 

Willkommensfest für unsere Neubürger:innen
bei uns in Pollham begrüßen. Ebenso 
alle, die in unsere Gemeinde heimge-
kehrt sind und Pollham nun ein fixer 
Lebensmittelpunkt geworden ist. In 
einer kleinen Feierstunde brachten 

wir die verschiedensten Möglichkei-
ten und Facetten unseres Dorflebens 
dar. Beim gemütlichen Abendessen 
im Rossstoi – Wirt in Egg entstan-
den viele interessante Gespräche.



Seite 6

Unser WIRTzHAUS im Pollhamer-
hof ist seit Mitte Oktober in Betrieb. 
Unseren Wirtsleuten Lisa&Stefan 
Höfner ist ein ausgezeichneter Start 
gelungen. Das reichhaltige Angebot 
wird gut angenommen und ich höre 
nur Gutes! Mit dem Gastronomie-
betrieb im Pollhamerhof ist es uns 
gelungen, neben unseren bewährten 

Gastronomie in Pollham

Betrieben Mostheuriger Turmkeller 
und Wirt in Egg ein zusätzliches gast-
ronomisches Angebot für die Region 
zu schaffen. 

Ich schätze das Engagement und die 
Flexibilität unserer Pollhamer Gas-
tronomen sehr, die uns auch in den 
schwierigen Zeiten der Lockdowns 

mit leckeren Speisen „zum Mitneh-
men – Take away“ versorgen. 
In diesem Sinne kann ich nur dazu 
aufrufen das Take away-Angebot zu 
nutzen und unsere Gastronomie-Be-
triebe, wenn geöffnet ist, mit eurem 
Besuch zu unterstützen. Somit blei-
ben uns diese Nahversorger auch für 
die Zukunft erhalten.

Die Neuvermietung der Wohnung ist ab dem 01. März 2022 
möglich. 
 
Die Wohnung hat ein Ausmaß von 80,15 m² und besteht aus 
Vorraum, Bad, WC, Abstellraum, Schlafzimmer, Kinderzimmer, 
Wohn-Essküche und Loggia.

Die Miete beträgt mit Parkplatz 476,56 Euro (inkl. Steuer)

Bei Interesse bis 5. Jänner am Gemeindeamt melden.

Freie Wohnung - Top 8/2.OG in 4710 Pollham 43

Turmkeller
Biohof Moar im Berg 

Manuela & Sepp Edlbauer 
4710 Pollham 17

Ich bedanke mich sehr herzlich 
für die Unterstützung 
und den Zusammenhalt, 

wünsche euch allen 
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes, erfolgreiches, 
aber vor allem gesundes Jahr 

2022! 

                            Euer Bürgermeister
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Aktuelles aus der Verwaltungsgemeinschaft Hui-um

Ende Oktober nutzten die Mitarbei-
ter:innen der Verwaltungsgemein-
schaft HUI UM der Gemeinden Mi-
chaelnbach, Pollham und St. Thomas 
das schöne herbstliche Wetter, um 
im Bezirk Grieskirchen kulinarische 
und kulturelle Genüsse zu erleben. 
Im Rahmen einer Führung mit dem 
Nachtwächter Hubert Krexhammer 
gab es interessante geschichtliche 
Einblicke in die Entwicklungen und 
Ursprünge der Bezirkshauptstadt 
Grieskirchen. 

Hui um unterwegs ... Kultur und Genuss beim Betriebsausflug in Grieskirchen
Hopfen und Malz – 
Gott erhalt’s! – diesem 
Leitspruch folgend war 
die Brauerei Grieskir-
chen das nächste Ziel. 
Markus Mautner-Mark-
hof und sein Schwie-
gersohn Mirko nahmen 
sich ausreichend Zeit, 
um uns in die Geheim-
nisse der Bierherstel-
lung einzuweihen. 

Die Vorfreude auf 
wunderbaren Kaf-
fee führte uns an-
schließend nach 
Kallham in die Kaf-
fee-Schaurösterei 
von Michael und 
Martina Pauzen-
berger. Bei Kaffee 
und Kuchen genos-

sen wir das Ambiente von Emma’s 
Laden und tauchten in die vielschich-
tige Welt des Kaffees und seiner Her-
stellungsarten ein.

Ein rundum gelungener Ausflug, der 
neben interessanten Einblicken auch 
die Gemeinschaft förderte und die 
Mitarbeiter:innen näher zusammen-
rücken ließ.

Stellenausschreibung - Reinigungskraft (m/w/d)
Gemäß den Gemeindevorstandsbe-
schlüssen wird eine Reinigungskraft 
in der  Entlohnungsgruppe GD 25 
aufgenommen.

Dienstbeginn: ab sofort
Dienstorte: St. Thomas b. Wzk. und 
Pollham

»» Beschäftigungsausmaß  
30 Wochenstunden

»» Grundkenntnisse der Hauswirt-
schaft, Teamfähigkeit sowie Sinn 
für Reinlichkeit erwünscht.

Aufgabenbereiche
»» Reinigung, Ordnung und Sauber-

keit der Gebäude

Schriftliche Bewerbungen werden 
mit den erforderlichen Unterlagen 
(Lebenslauf, Foto, Urkunden, letztes 
Schulabschlusszeugnis, Dienstzeug-
nisse) entweder per Post an 

Gemeindeamt Pollham 
4710 Pollham 31

oder per Mail an gerald.kropf@poll-
ham.ooe.gv.at bis spätestens 7. Jän-
ner 2022 erwartet.

Ihre Rückfragen richten Sie an
Gemeindeamt Pollham
AL Gerald Kropf, BA 
(Tel. 07248/68712-211)

Die gesamte Stellenausschreibung 
kann auch auf den Homepages 
der Gemeinden St. Thomas (www.
sankt-thomas.at) und Pollham 
(www.pollham.at) abgerufen wer-
den.

Wir freuen uns über Ihre 
aussagekräftige Bewerbung!
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Corona

Vorbeugen ist besser als er-
kranken
Niemand kann vorhersagen, ob eine 
Infektion mild oder schwer verläuft. 
Am besten ist es daher, eine Infekti-
on zu vermeiden und sich impfen zu 
lassen. 

Auch Jüngere können schwer 
erkranken
Nicht nur ältere Menschen können 
schwer erkranken, auch bei Jüngeren 
können schlimme Krankheitsverläufe 
und Langzeitfolgen (Erschöpfungs-
zustände, anhaltende Atemnot oder 
neurologische Schäden) auftreten. 

Die Corona-Impfstoffe sind si-
cher und wirksam
Alle in Österreich zugelassenen Impf-
stoffe haben das übliche Prüfverfah-
ren der EU durchlaufen und erfüllen 
die hohen europäischen Sicherheits-
standards. Dh., die Qualität, Unbe-
denklichkeit und Wirksamkeit der 
Impfstoffe wurden genauso überprüft 
wie bei allen anderen Arzneimitteln 
– nur, dass es diesmal schneller ging, 
weil alle relevanten Schritte paral-
lel statt hintereinander stattfanden. 

Die Impfung birgt weniger Ri-
siken als eine Corona-Infektion
Einige Menschen sind verunsichert 
und befürchten Impfschäden. Dabei 
liegt das Risiko einer schwerwiegen-

CORONA: 10 Gründe sich jetzt gegen das Coronavirus impfen zu lassen.

den Nebenwirkung nach einer CO-
VID-19-Impfung bei gerade einmal 
0,02 Prozent. Deutlich größer ist 
dagegen die Gefahr, dem Virus un-
geimpft zu begegnen. 

Impfungen sind mittlerweile 
leicht zugänglich
In Österreich ist genug Impfstoff vor-
handen, um allen Erwachsenen so-
wie Kindern und Jugendlichen ab 5 
Jahren in Österreich ein Impfangebot 
zu machen. 

Mit einer Impfung schützen 
Sie sich und andere
Die Corona-Impfung schützt nicht 
nur die eigene Gesundheit. Sie redu-
ziert auch das Risiko das Coronavirus 
auf andere zu übertragen. Dadurch 
werden auch Menschen geschützt, 
die sich nicht impfen lassen können – 
Personen mit Vorerkrankungen.

Impfen verhindert die Aus-
breitung des Virus und weitere 
Lockdowns 
Jede Impfung hilft, die Pandemie 
in den Griff zu bekommen. Denn je 
mehr Menschen durch eine Impfung 
vor einer Infektion geschützt sind, 
desto häufiger trifft das Virus auf 
Menschen, die sich nicht mehr anste-
cken können – umso schlechter kann 
es sich ausbreiten. Das ist auch mit 
Blick auf das dynamische Infektions-

geschehen durch die Virusvarianten 
wichtig, denn: Je weniger Infektio-
nen es gibt, desto geringer ist auch 
die Wahrscheinlichkeit, dass neue 
gefährliche Mutationen entstehen. 

Impfen entlastet das Gesund-
heitssystem
Je mehr Menschen durch eine voll-
ständige Impfung vor schweren 
Krankheitsverläufen geschützt sind, 
desto weniger infizierte Personen 
müssen im Krankenhaus mitunter 
auch intensivmedizinisch behandelt 
werden. 

Die Impfung bringt Normalität 
in den Alltag zurück
Je mehr Menschen durch eine voll-
ständige Impfung vor schweren 
Krankheitsverläufen geschützt sind, 
desto weniger infizierte Personen 
müssen im Krankenhaus mitunter in-
tensivmedizinisch behandelt werden.

Ein vollständiger Impfnach-
weis erleichtert die Teilnahme 
am sozialen Leben
Ein gültiges Impfzertifikat ermöglicht 
in Zukunft den unkomplizierten Zu-
tritt zur Gastronomie und Freizeitein-
richtungen. Viele Länder erleichtern 
vollständig Geimpften die Einreise, 
auch die Test- und Quarantänepflicht 
entfällt vielerorts mit gültigem Impf-
nachweis. 

Möglichkeiten zur kostenlosen Schutzimpfung

In ausgewählten Ordinationen niedergelassender Ärzte
Die Liste aller COVID-19 Impfordinationen kann auf der Seite 
www.ooe-impft.at abgerufen werden. Bitte vor dem Besuch 
einen Termin vereinbaren!

Weitere Möglichkeiten 
Über die Homepage www.ooe-impft.at kann unkompliziert 
und rasch ein Impftermin in einer der zahlreichen Impfstra-
ßen des Landes gebucht werden. 
Darüber hinaus sind die aktuellen Stationen des Impfbusses 
aufgelistet.
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Sicher durch den Winter

Ein reibungsloser Winterdienst ist uns 
als Gemeinde ein großes Anliegen 
und für alle Straßennutzer:innen 
wichtig. 

Wir möchten aber auch um 
Verständnis bitten: es werden vorge
gebene Routen gefahren, die sich 
am Bedarf und nach Prioritäten 
(„Berg“straßen, Brücken, öffentl. 
Gebäude, usw...) orientieren. 
Wir ersuchen daher auch die 
Straßennutzer und Anrainer beim 
Winterdienst mitzuhelfen. 
Im Folgenden kurz einige Punkte, 
bei denen eine Mithilfe und ein 
entsprechender Umgang mit den 
Straßenanlagen eine große Unter
stützung darstellt.  

Bäume und Sträucher 
Vor allem im Winter hängen durch 
den Schnee beschwerte Äste von 
Bäumen und Sträuchern oftmals weit 
in den Straßenbereich und behindern 
die Arbeiten der Schneeräumung. 
Auch die Thujenzäune nehmen 
im Winter der Fahrbahn viel Platz. 
Wir bitten hier den rechtzeitigen 
Rückschnitt zu beachten!

Straßen-Schächte 
Das Schmelzwasser soll im Winter 
möglichst rasch in die entsprech- 
enden Schächte, Verrohrungen, 
Gräben und Mulden abfließen 
können. Auch wenn diese regelmäßig 
kontrolliert werden, können Eis und 
Schnee die Einläufe versperren. 

Bitte darauf achten, dass diese 
Einläufe frei gehalten werden.  

Schneestangen
Wir weisen darauf hin, dass das 
Beschädigen von Schneestangen 
durch Autounfälle, Holzarbeiten, ... 
eine Sachbeschädigung darstellt. 
Gebrochene Schneestangen sollten 
am Gemeindeamt gemeldet werden, 
vor allem damit die fehlenden 
Schneestangen ersetzt werden 
können.
Mutwilliges Beschädigen und Ent
fernen von Schneestangen wird zur 
Anzeige gebracht!

Schnee keinesfalls auf die Straße 
schieben! 
Schnee, der aus den Ausfahrten auf 
die Straßen geschoben wird, kann 
Fahrzeuge ins Schleudern bringen.

Wir verweisen auf die gesetzlichen 
Anrainerverpflichtungen, insbe 
sondere §93 Straßenverkehrs 
ordnung 1960 - StVO 1960, 
BGBl 1960/159 idgF.: 

§93 StVO 1960 lautet: 
„(1) Die Eigentümer von Liegen
schaften in Ortsgebieten, aus
genommen die Eigentümer von 
unverbauten land- und forstwirt
schaftlich genutzten Liegenschaften, 
haben dafür zu sorgen, dass die 
entlang der Liegenschaft in einer 
Entfernung von nicht mehr als 3  m 
vorhandenen, dem öffentlichen 
Verkehr dienenden Gehsteige und 
Gehwege einschließlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegenanlagen 
entlang der ganzen Liegenschaft 
in der Zeit von 6:00 bis 22:00 Uhr 
von Schnee und Verunreinigungen 
gesäubert sowie bei Schnee und 
Glatteis bestreut sind. 
Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht 
vorhanden, so ist der Straßenrand in 
einer Breite von 1 m zu säubern und 
zu bestreuen.“

Gehwege
Die Gehsteigräumung 
wird grundsätzlich in der 
bisherigen Form durchgeführt:
Die Gemeinde führt diese Unter
stützung insbesondere ohne Aner
kennung einer Rechtspflicht und 
unter Ausschluss jeglicher Haftung 
durch. 

Um den Winterdienst ordnungs- 
gemäß abwickeln zu können, 
ersuchen wir alle Gemeindebürger 
und Autobesitzer, die Straßen 
und Gehsteige von privaten 
Ablagerungen (Müll-, Biotonne, ...) 
frei zu halten bzw. ihre Fahrzeuge 
so abzustellen, dass die Räum- und 
Streufahrzeuge nicht blockiert 
werden.

Beim Schneeräumen von Einfahr
ten und privaten Plätzen darf der 
Schnee keinesfalls auf die Straße 
„geschoben“, sondern muss auf 
eigenem Grund abgelagert wer-
den. 
Es wird darauf hingewiesen, dass 
dadurch Haftungsansprüche ent
stehen können und eine kosten
pflichtige Straßenräumung ange
ordnet werden kann.

ACHTUNG!

Gemeinsam und sicher durch den Winter
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Aktuelles

Die nächste Bauberatung findet am 
Gemeindeamt Michaelnbach an fol-
gendem Termin statt:

27. Jänner 2022

Bauberatung

Eingeschränkter Betrieb am Gemeindeamt
Das Coronavirus stellt die ganze Welt 
weiterhin vor große Herausforderun-
gen. Um die starke Verbreitung ein-
zudämmen, ergreift die österreichi-
sche Bundesregierung laufend neue 
Maßnahmen. Diese Einschränkun-
gen sind notwendig um weiterhin die 
Versorgungssicherheit gewährleisten 
zu können und insbesondere um 
Menschenleben zu retten. 

Die direkte Kontaktaufnahme am 
Gemeindeamt sollte weitestgehend 
vermieden/eingeschränkt und der 
Parteienverkehr nur in dringenden 
Ausnahmefällen in Anspruch genom-
men werden.
Das Tragen einer FFP2-Maske ist ver-
pflichtend!  

Ihre schriftlichen Anliegen können in 
unseren Postkasten direkt vor dem 
Gemeindeamt eingeworfen werden 
und wir kümmern uns um eine ra-
sche Bearbeitung.
Natürlich stehen Ihnen darüber hin-
aus zur Kontaktaufnahme die digita-
len Kanäle (Telefon, Mail, …) weiter-
hin zur Verfügung. 

Telefon: 07248/68712
Mail: gemeinde@pollham.ooe.gv.at
Web: www.pollham.at

Müllabfuhrtermine  
(1. Halbjahr 2022)

03.01.2022 Biotonne

03.01.2022 Gelber Sack

11.01.2022 Hausmüll

12.01.2022 Altpapiertonne

31.01.2022 Biotonne

08.02.2022 Hausmüll

14.02.2022 Gelber Sack

28.02.2022 Biotonne

08.03.2022 Hausmüll

09.03.2022 Altpapiertonne

28.03.2022 Biotonne

28.03.2022 Gelber Sack

05.04.2022 Hausmüll

11.04.2022 Biotonne

25.04.2022 Biotonne

03.05.2022 Hausmüll

04.05.2022 Altpapiertonne

09.05.2022 Biotonne

09.05.2022 Gelber Sack

23.05.2022 Biotonne

31.05.2022 Hausmüll

07.06.2022 Biotonne

20.06.2022 Biotonne

20.06.2022 Gelber Sack

28.06.2022 Hausmüll

29.06.2022 Altpapiertonne

Das Gemeindeamt ist an folgen-
den Tagen geschlossen:
•	 Donnerstag, 23. Dezember 

ab 12.00 Uhr 
•	 Freitag, 24. Dezember 2021
•	 Freitag, 31. Dezember 2021
•	 Freitag, 7. Jänner 2022

Wir bitten zur besseren Planung um 
telefonische Voranmeldung bei Han-
nes Mühlböck am Gemeindeamt 
Michaelnbach unter der Num-
mer 07277/2555-112. 
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Bestmögliche Kinderbetreuung ist 
den Hui-um Gemeinden ein großes 
Anliegen. Darum wird in Zusammen-
arbeit bzw. Abstimmung mit den El-
tern stets versucht, die aktuellen An-
forderungen an die Kinderbetreuung 
bestmöglich umzusetzen. 
Seit September  2019 können nun 
auch Kinder ab einem Alter von 18 
Monaten in der gemeinsamen Krab-
belstube in Pollham optimal betreut 
werden. 
Kinder ab drei Jahren können den 
Kindergarten in der eigenen Gemein-
de besuchen. Für Kinder, die bis Ende 
August 2022 fünf Jahre alt werden, 
besteht eine Kindergartenpflicht.

Kindergarten-Einschrei-
bung 2022/2023

Kindergarten- und Krabbel-
stubeneinschreibung

Um die Koordination zu er-
leichtern, wird um die telefo-
nische Voranmeldung bis 17. 
Jänner 2022 für die Kinder-
garten- und Krabbelgruppen- 
einschreibung unter der Tele-
fonnummer 07248/68712-220 
gebeten. 

Gleichzeitig mit der Voranmel-
dung erfolgt die Terminvergabe 
für die persönliche Anmeldung 
im Kindergarten.

Entschädigung für Grünraumpflege  
und Besamungsscheine 2021

Die Antragstellung auf Entschädigung 
für Grünraumpflege 2021 ist bis spä-
testens 30. Dezember 2021 möglich.
Antragsformulare sind auf der Ge-
meindehomepage (unter der Rubrik 
Bürgerservice, Förderungen) oder 
am Gemeindeamt erhältlich.

Die Vorlage der Rinder-Besamungs-
scheine für das Jahr 2021 hat eben-
falls bis spätestens 30. Dezember 
2021 zu erfolgen.

Solarkataster für die Region Mostlandl Hausruck 
Wieviel Strom erzeugt das eigene Dach

Mit nur wenigen Klicks online her-
ausfinden, ob und wie das eigene 
Dach für Solarenergie genutzt wer-
den kann, ist nun für alle in der Regi-
on Mostlandl Hausruck möglich. 
Der neue Solardachkataster wurde 
am 22. November 2021 im Rahmen 
der Online-Veranstaltung „Voller 
Energie in die Zukunft“ präsentiert 
und steht ab sofort allen unter www.
solarkataster-mostlandl-hausruck.at 
zur Verfügung.

Einfach die Adresse eingeben oder 
auf der digitalen Karte das eigene 
Haus auswählen. In nur drei Schrit-
ten erhält der Nutzer dann einen 
Überblick über die Wirtschaftlichkeit, 
CO2-Einsparung und Kosten einer 
Solaranlage. Wichtige Parameter wie 
Anzahl der Bewohner oder Stromver-
brauch können angepasst werden. 

Möglich ist das ab sofort für alle in 
den 32 Mitgliedsgemeinden der Kli-
ma- und Energie-Modellregion Most-
landl Hausruck.

„Der Solardachkatster Mostlandl 
Hausruck ist in seiner einfachen 
Funktionsweise und mit seinem of-
fenen Zugang einzigartig in Oberös-
terreich“, erläutert Martin Dammayr, 
Obmann der Klima- und Energie-Mo-
dellregion Mostlandl Hausruck. 
Die Idee dahinter: Die Energiewende 
in der Region weiter voranzutreiben 
und damit die Vision von 100% er-
neuerbarer Energie verwirklichen. 
Die Klima- und Energie-Modellregion 
Mostlandl Hausruck entwickelte den 
Solarkataster gemeinsam mit dem 
Softwarehersteller und Geoinforma-
tik-Unternehmen Geoplex GIS GmbH 
aus Osnabrück. 
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Aus dem Gemeindeamt

Volkszählung / Registerzählung

Als moderne Gemeindeverwaltung 
achten wir auf einen schonenden 
Umgang mit unseren Ressourcen. 
Hier kann jeder Gemeindebürger 
mit der Inanspruchnahme der DUA-
LEN ZUSTELLUNG einen kleinen, aber 
wertvollen Beitrag leisten. 

Nutzen Sie die Möglichkeit der digi-
talen Zustellung, das heißt, Post von 
der Gemeinde kann auf Wunsch zu-
künftig per Mail anstatt mit der Post 
zugestellt werden (insbesondere bei 
der Gebühren- und Abgabenvor-
schreibung). Das spart nicht nur Kos-
ten, sondern schont darüber hinaus 
auch die Umwelt, da weniger Papier 
anfällt. 

Was kann ich persönlich tun?
Geben Sie Ihre E-Mail Adresse be-
kannt und schon erhalten Sie Ihre 
Gemeindevorschreibung per Link 
und mitgeschicktem Passwort auf 
Ihre angegebene E-Mailadresse.
Senden Sie bitte eine formlose E-Mail 
(im Betreff bitte „Duale Zustellung“) 
mit Angabe des Namens und der 
Adresse an martin.dobetsberger@
pollham.ooe.gv.at und schon werden 
Sie bei der nächsten Vorschreibung 
berücksichtigt. 
Bitte nutzen Sie dafür jene E-Mailad-
resse, an die künftig Ihre Vorschrei-
bung versendet werden soll. 

Deine Gemeindeinfos 
per Mail  

Zu Beginn eines jeden Jahrzehnts fin-
det auch im Jahr 2021 eine Volkszäh-
lung zusammen mit einer Gebäude- 
und Wohnungszählung bzw. einer 
Arbeitsstättenzählung statt. 
Die Statistiken der Volkszählung die-
nen zur Planung, der Entwicklung 
von Strategien und Beschlussfassung 
in verschiedensten Politik- und Wirt-
schaftsbereichen. Wichtigstes Ergeb-
nis der Volkszählung ist die Bevölke-
rungszahl für den Finanzausgleich, 
der die Aufteilung der Steuereinnah-
men für Kommunen, Länder und den 
Bund festlegt. 

Im Unterschied zu den Zählungen vor 
dem Jahr 2021 gibt es keine Frage-
bögen mehr, sondern es findet eine 
Registerzählung statt. Das bedeutet, 
dass alle Zählungsgegenstände, wie 
•	 Personen
•	 Haushalte
•	 Familien
•	 Gebäude
•	 Wohnungen
•	 Bewohner:innen von Wohnun-

gen
•	 Arbeitsstätten + Beschäftigte

aus den Daten von Verwaltungsregis-
tern ermittelt werden. 

Die Bundesanstalt Statistik Österreich 
ist gesetzlich zu Qualitätssicherungs-
maßnahmen für die Feststellung 
der Bevölkerungszahl verpflichtet. 
Mit der Wohnsitzanalyse der Regis-
terzählung wird festgestellt, welche 
Personen zum Stichtag in Österreich 
mit Hauptsitz wohnen; das Zentrale 
Melderegister (ZMR) dient als Ba-
sisregister. Alle Personen mit Haupt-
wohnsitz, die ausschließlich im ZMR 
enthalten sind und über keine weite-
ren „Lebenszeichen“ in anderen Ver-
waltungsregistern verfügen, werden 
als Verdachtsfälle eingestuft, die im 
Rahmen der Wohnsitzanalyse ge-
prüft werden. 
Die Bundesanstalt Statistik Öster-
reich schreibt alle Verdachtsfälle 
persönlich per RSb-Brief an und fragt 
nach ihrem Wohnsitzstatus. Diese 
Befragung findet in zwei Tranchen 
Ende November 2021 und Anfang 
Juni 2022 statt. 

Du bist spontan und könntest dir 
vorstellen, dass du - bei Bedarf - als 
Helfer:in im Kindergarten oder als 
Reinigungskraft in der Verwaltungs-
gemeinschaft Hui um einspringst? 

Lass es uns wissen und melde dich am 
Gemeindeamt Pollham

AL Gerald Kropf, BA 
Tel. 07248/68712-211

gerald.kropf@pollham.ooe.gv.at

Wir suchen dich ...

Beratungen der SV der Selbstständigen und Bauern
Unter dem Titel „Gemeinsam be-
sprechen“ gibt es die Möglichkeit, 
sich regelmäßig bei den Beratungs-
vormittagen der Sozialversicherung 
der Selbstständigen und der Bauern 
über aktuelle (Versicherungs-)Anlie-
gen zu informieren.

Die Beratungen finden im Jahr 2022 
zu folgenden Terminen von 08.00 
- 12.00 Uhr auf der Wirtschafts-
kammer Grieskirchen bzw. der 
Landwirtschaftlichen Fachschule 
Waizenkirchen statt.

Einen persönlichen Beratungstermin 
können Sie unter www.svs.at/termi-
ne vereinbaren. 

WK GR LFS WZK
19. Jänner 04. Jänner

09. Februar 01. Februar
16. März 01. März
20. April 05. April
18. Mai 03. Mai
15. Juni 07. Juni
20. Juli 05. Juli

17. August 02. August
21. September 06. September

12. Oktober 04. Oktober
16. November 08. November
21. Dezember 06. Dezember
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Gesunde Gemeinde

Bei strahlendem Herbstwetter fand 
heuer am 26. Oktober 2021 die  
7. G´sundheits-Roas in St. Georgen 
statt.

So wie jedes Jahr hatte jeder anwe-
sende Teilnehmer am Ende unserer 
Wanderung außerdem die Mög-
lichkeit, einen von unseren tollen 
Preisen zu gewinnen. Neben den 
Hauptpreisen, den Landlkörben, gab 
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G‘sundheitsroas
es auch noch zahlreiche 6er Tragerl 
Bier, Apfelsaft, Pollhamer Gutscheine 
und Badetücher. Für die Kinder gab 
es Kinogutscheine, Regenjacken und 
Apfelsaft zu gewinnen.
Bei den Hauptpreisen war auch ein 
glücklicher Pollhamer dabei (Foto).

Der beste Preis für alle war aber das 
gesellige Unterwegssein und im An-
schluss das gemütliche Beisammen-

sitzen, auch eine Art Meditation für 
Körper und Geist.

Bitte heute schon vormerken:
8. G´sundheits-Roas am 26.10.2022 
findet wieder in Pollham statt!

Knapp 30 Liter Blut von insgesamt 72 
zugelassenen Spender:innen konn-
ten bei der Blutspendeaktion am  
8. November 2021 in der VS Micha-
elnbach gesammelt werden. 
Damit wird ein wichtiger Beitrag 
zur Aufrechterhaltung der medizini-
schen Versorgung in Oberösterreich 
geleistet.

Vielen Dank für dieses Engagement!

Blutspenden
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Kommunalbau

Ein historischer Tag - auch für den Musikverein
Mit großer Freude durften wir die 
Feuerwehr Pollham ins neue Zeug-
haus begleiten und diesen ganz be-
sonderen Tag mitfeiern. Mit diesem 
Fest sind auch wir offiziell in unse-
rem neuen Zuhause angekommen. 

Endlich war es soweit - Einzug ins neue Zeughaus
Nach 70 Jahren im alten Depot, sind wir am 11.09.2021 mit der gesamten aktiven Mannschaft, den Reservisten und Eh-
rendienstgradträgern sowie der Jugend in unser neues Feuerwehrhaus übersiedelt. Der MV Pollham hat uns dabei dan-
kenswerterweise begleitet. Gemeinsam sind wir in einem würdigen Übersiedlungszug in unsere neuen Häuser marschiert. 

Es war ein wunderschöner Tag und Abend, der uns ewig in Erinnerung bleiben wird,
Martin HofingerKommandant der FF Pollham

Wir freuen uns auf viele schöne Stunden in unserem neuen Musikheim. Ein DANKE gilt allen, die das möglich gemacht haben und mitgeholfen haben,
Martin KöllererObmann MV Pollham
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Spendensammlung
Ende Juni sind wir mit unseren Hausbesuchen gestartet. 
Mittlerweile ist die gemeinsame Sammlungsaktion voll-
ständig abgeschlossen, alle Edelsteine sind eingemauert 
und die Namen entsprechend auf die Glasfronten ge-
druckt. Im Namen des Musikvereins und der Feuerwehr 
Pollham möchten wir ein RIESENGROßES DANKESCHÖN 
an euch alle richten. Ihr habt uns dabei sehr großzügig un-
terstützt dieses gelungene Projekt für ganz Pollham um-
zusetzen. Wie wir finden, ist etwas Außergewöhnliches 
gelungen und auch die Spendenbereitschaft hat sich als 
außergewöhnlich erwiesen – knapp 80.000€ wurden ge-
samt für den Musikverein und die Feuerwehr gespendet 
– dies freut und ehrt uns zu tiefst! 

Unsere traditionellen jährlichen Haussammlungen werden wir auf Grund dessen 2022 nicht durchführen, freuen uns 
aber euch im Frühjahr 2023 wieder besuchen zu dürfen.  
Abschließend nochmals ein herzliches Vergelt´s Gott sagen der MV Pollham und die FF Pollham!

Weitere Eindrücke der Übersiedlung
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w w w . m u e l l e r – u m w e l t t e c h n i k . a t  

Projektierung. 

Planung. Abwicklung. 

Ingenieurbüro Müller Umwelttechnik  

A-4675 Weibern, Hauptstraße 34  I  T:i+43 (0)7732/2091-0   



Seite 16

Aus den Vereinen

Musikverein hat neuen Vorstand gewählt
Der Musikverein hat in der öffentli-
chen Jahreshauptversammlung im 
neuen Musikheim im Pollhamerhof 
seinen neuen Vorstand gewählt. 
Erneut wurde unter der Wahlleitung 
unserer Vizebürgermeisterin Regina 
Waselmayr Obmann Martin Köllerer 
einstimmig gewählt. 

Auch der weitere Wahlvorschlag 
wurden von den anwesenden wahl-
berechtigten Personen einstimmig 
bestätigt. 
Neu in diesem Gremium sind Wolf-
gang Waselmayr, der in Zukunft das 
Instrumentenarchiv – als Nachfolger 
von Johannes Humer - verwalten 
wird. Unser Bürgermeister Ernst Mair 
übergab den „Stab“ an seinen lang-
jährigen Stellvertreter Alois Köllerer. 

Die Musiker:innen bedan-
ken sich bei Martin für 
seinen Einsatz auf der 
Baustelle des neuen Mu-
sikheims. Ungefähr 800 
Stunden hat er für die 
Abwicklung und Koor-
dination investiert. Alle 
Entscheidungen hat er so 
getroffen, als wäre es sein 
eigenes Haus.

Der neue Vereinsausschuss des Musikvereins Pollham
Obmann / Obmann Stv.			  Köllerer Martin / Hofinger Michael
Kassier / Kassier Stv.			   Rieder Anita / Spicker Tanja
Schriftführer/Chronist:			   Köllerer Iris
Medienreferent:			   Haslehner Stefanie
Notenarchivar:				    Schieber Nicole
Bekleidungsarchivar:			   Spicker Tanja
Instrumentenarchivar:			   Waselmayr Wolfgang
Rechnungsprüfer:			   Humer Johannes / Obermayr Willi

Fachreferenten
Kapellmeister / Kapellmeister Stv.	 Kreuzhuber Johann / Köllerer Iris
Stabführer / Stabführer Stv.		  Köllerer Alois / Schieber Nicole
Jugendreferent				   Windhager-Grabmer Eva 

Wir bedanken uns auch bei Ernst und Hannes für die jahrelange Mitar-
beit im Vereinsausschuss. Das Engagement in euren Funktionen, die viele 
Freizeit, die ihr für unsere Gemeinschaft dafür gewidmet habt, haben den 
Verein über viele Jahre bereichert. DANKE dafür!

Nicht am Bild: Kapellmeister Johann Kreuzhuber

Erfreuliches aus dem Jugendteam
Liebe Nachwuchsmusikerinnen des 
Musikvereins, liebe neue GRIPO’s 
(Gemeinschaftsorchester der Eisen-
bahner Musikkapelle Grieskirchen 
und des Pollhamer Musikvereins)

Nachdem heuer, wie letztes Jahr lei-
der auch schon, unser Konzert auf-
grund von Corona abgesagt wurde, 
werde ich euch schreiben, was ich 
euch eigentlich persönlich zur Auf-

nahme in unseren Musikverein und 
zum Jugendorchester sagen wollte.
Ich wollte euch die Frage stellen, mit 
welchem Wort ihr Musik und das 
musikalische Mitwirken im Musikver-
ein bzw. bei der GRIPO beschreiben 
würdet?

Ich würde es als Abenteuer beschrei-
ben, also ein außergewöhnliches 
Geschehen. Es beginnt mit dem Er-

lernen des ersten Tones und kann nie 
enden. Musik ist immer spannend, 
oder entspannend, oder lässt einen 
über sich selbst hinauswachsen. Es 
lässt einen mit anderen Gleichge-
sinnten, egal welcher Altersgrup-
pe, verbunden sein. Es entstehen 
Freundschaften, an denen auch viele 
Kilometer Distanz nichts ändern.
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Wasser & Wärme

Brunnenbohrungen    Solar    Biomasse
   Heizung    Erdwärmebohrungen    Sanitär

entgeltliche Einschaltung
Wir gratulieren sehr herzlich!

... zur goldenen Hochzeit 

Miniberger Maria und Karl
am 23. Oktober 2021

... zum Prüfungserfolg

Lena Köllerer
hat die Landwirt-
schaftliche Berufs- 
und Fachschule 
Andorf mit ausge-
zeichnetem Erfolg 
abgeschlossen. 

Wir gratulieren sehr herzlich ...

... zum Geburtstag 
Oktober
Rathwallner Anna, Aigen (83)
Pfarrer Pulchny Jan, Kolbing (90) 

November
Kaltenböck Zäzilia, Kaltenbach (82) 
 
Dezember
Bruckner Franz, Aigen (91)
Pointinger Maria, Forsthof (92)
Schlosser Berta, Forsthof (80)

... zur Geburt 
Doplbaur Emma am 13. September
Eltern: Carina und Florian Doplbaur, 
Forsthof

Hellmayr Wilma Rosa am 17. Sep-
tember     
Eltern: Julia Hellmayr und Klaus Wag-
ner, Kaltenbach

Zehetner-Schatzl Anton am 17. Sep-
tember 
Eltern: Barbara und Jürgen Zehet-
ner-Schatzl, Egg

Hawelka Laura am 20. Oktober
Eltern: Lisa und Christoph Hawelka, 
Aigen

Offenzeller Paula am 22. Oktober  
Eltern: Sarah Frühauf und Stefan Of-
fenzeller, Kaltenbach

Liebe Annalena, liebe Sophia! 
Zur Aufnahme in den Musikverein 
Pollham gratuliere ich euch herzlich 
und wünsche euch viele solcher mu-
sikalischen Abenteuer.

Zur Aufnahme ins Jugendorchester 
GRIPO gratuliere ich: 
Tina Baumann, Julia Strasser, Lisa 
Danreiter, Melanie Dobetsberger, 
Ward Alshofi, Niklas Danreiter, Jos-

DEMELMAYR HEDWIG,
verstorben am 
12. Oktober 2021

In stillem Gedenken

DOPPLER THERESIA,
verstorben am 
06. Dezember 2021

hua Temper, Elena Huemer, Ma-
deleine Rader und Laurenz Wasel-
mayr. 

Auch euch wünsche ich viele musi-
kalische Abenteuer und seid euch 
bewusst, dass ihr mit allen anderen 
jungen Musiker:innen die Zukunft 
des Musikvereins seid.

Ich bin sehr stolz auf euch!
Alles Liebe, Eva
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Aus der Volksschule

Die VS Pollham ist bemüht den 
Schulweg der Kinder möglichst 
sicher zu gestalten.
Direkt vor der Schule überwacht 
Gerhard Obermayr-Lehner als 
Schullotse ehrenamtlich das 
Überqueren des Zebrastreifens.
Zusätzlich sollen „Street Bud-
dys“ (auffällig reflektierende 
Warnpuppen/gesponsort von 
Renault Sonnleitner Eferding), 
die Autofahrer an die Schüler 
erinnern. 
Im Zuge des Sachunterrichts 
wird alljährlich zusammen mit 
der Polizei ebenfalls das Über-
queren der Straße geübt.

Aktion „Sicherer Schulweg“

Schafwanderung

Bei traumhaf-
tem Wetter 
durften die 
Volksschüler 
der VS Poll-
ham eine 
Wa n d e r u n g 
mit den ent-
z ü c k e n d e n 
Minischafen 
Brownie, Coo-
kie und Scho-
ki machen.

Eindrücke aus dem 
Schulalltag

Seit 4. November 2021 wird ein Street 
Buddy der VS Pollham vermisst.
Bitte um Info sollte er wo gesichtet 
werden! Es gibt einen Finderlohn!

Die erfolgreichen Absolventen der Rad-
fahrprüfung!

Mit viel Begeisterung starteten die Schul-
anfänger in ein neues Lebensabenteuer

An der Leine 
spazierten die 
Schüler mit den 
coolen „MÄH“-
dels einen Teil 
der Pollhamer 
Marterlroas.
Es war ein groß-
artiges Erlebnis 
für die Schüler, 
das sicher noch 
ganz lange in 
Erinnerung blei-
ben wird. 
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Aus den Vereinen

Spaß und Action bei der Sportunion Pollham

Im Herbst gab es wieder einige Akti-
vitäten für die ganze Familie.

Familienduell
Am ersten Septemberwochenende 
war bei spätsommerlichem Traum-
wetter am Sportplatz viel Action an-
gesagt. Zum Familienduell waren ins-
gesamt 7 Familien in verschiedenen 
Disziplinen gegeneinander angetre-
ten. Lustig wurde es z.B. beim Hula 
Hoopkreiseln der Väter, die Mütter 
mussten sich als Torwart beweisen 
und beim Puzzlelauf war die ganze 
Familie gefragt.

Sieger nach Punkten wurde am Ende 
Familie Danreiter und bekam einen 
tollen Preis überreicht.

Bei Bratwürstel und Getränken konn-
ten sich anschließend alle Teilnehmer 
stärken und den Abend gemütlich 
ausklingen lassen. Wir freuen uns auf 
rege Teilnahme und viele Zuschau-
er auch im nächsten Jahr. An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön, an 
Christian Reinhardt für Schank und 
Ausschenken, Grillmeister Herbert 
Aschauer und Manuela Kriegner, so-
wie allen weiteren Helfern!

Aktivwochenende

Ende September fand wieder das 
alljährliche Aktivwochenende statt. 
Dieses Mal ging es nach Reith bei 
Kitzbühel. Bei herrlichem Wetter 
wurde wieder fleißig gewandert und 
geradelt. 

Halloween
Gruselig ging es am Halloweenabend 
im Turnsaal zu. Eingeladen waren ab 
14.00 Uhr alle von Klein bis Groß. 
Am Gruselbuffet tummelten sich 
kleine Hexen, Geister und Teufel. 
Bei Musik und Spielen hatte alle viel 
Spaß. 

Als Extra gab es eine Aufführung der 
besonderen Art. Isabella Rader zeigte 
mit ihrer Tanzgruppe eine Showein-
lage zu Michael Jacksons Thriller. 
Mit viel Einsatz hatten die Mädchen 
diese schwierige Performance ein-
studiert und wurden mit viel Applaus 
belohnt. 

Dieser Event fand in Kooperation und 
mit tatkräftiger Unterstützung der 
Frauenwerkstatt Pollham statt. Vie-
len Dank an alle Helfer und Helferin-
nen!

Aktuelle Infos

Ob und wie die kommenden Ver-
anstaltungen stattfinden können, 
werden wir rechtzeitig bekannt 
geben. Ab sofort sind die aktuells-
ten Termine und interessante Neu-
igkeiten auf unserer neuen Home-
page www.pollham.sportunion.at  
zu finden. 

Das Team der Sportunion Pollham 
wünscht ein frohes Weihnachts-
fest und ein gesundes neues Jahr!
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Unser Jahr 2021 der Landjugend Grieskirchen 
Wir, die Landjugend Grieskirchen, 
blicken trotz mancher Einschränkun-
gen auf ein schönes und spannendes 
Jahr 2021 zurück. Von einigen unse-
rer Aktivitäten möchten wir gerne 
berichten.

Die ersten schönen Tage im März 
nutzten wir für unsere große Müll-
sammelaktion unter dem Motto 
„HUI statt PFUI“. In zwei Gruppen 
aufgeteilt befreiten wir unsere Hei-
matstadt vom Müll am Straßenrand 
und in den Grünanlagen.

Im Frühling setzten wir die Idee eines 
eigenen Feldanbaus um. So wuchsen 
im Laufe des Sommers auf unserem 
„Landjugendfeld“ in Pollham die von 
uns angebauten Erdäpfel, Kürbisse, 
Zucchini, verschiedene Krautsorten 
u.v.m. prächtig heran. 
Nicht unerwähnt soll bleiben, dass 

zwei dieser Riesenkürbisse beim 
Bezirkswettbewerb in Aschau den 
3.Platz gewannen.

Die eigene Ernte verwandelten wir in  
Kürbismarmelade, Chutneys, Reslis-
h´s und Russenkraut.  Diese Produkte 
wurden auf dem von uns veranstal-
teten „Erntedank Frühschoppen“ am 
Stadtplatz in Grieskirchen und beim 
Erntedankfest in Pollham 
erfolgreich verkauft.

Bei perfektem Wetter 
wurde unser 
Erntedank Früh-
schoppen am 
26. Oktober in 
G r i e s k i r c h e n 
unter musikali-
scher Begleitung 
der Stadtkapel-
le Grieskirchen 
mit Bier, Wein, 
Bratwürsten sowie Kuchen 

der Frauenbewegung eines unserer 
Highlights in diesem Jahr.

Etwas beschaulicher war die Landju-
gend Wanderung von der Grieskirch-
ner Post nach St. Georgen entlang 
der schönen St. Georgen Allee. Bei 
dem 2 stündigen Ausflug absolvier-

ten wir lustige Stationsbetriebe und 
mit anschließender Grillerei klang 
der Abend gemütlich aus.

Einer unserer Fixpunkte im Herbst ist 
unser gemeinsames Most pressen. 
Frühmorgens rückten wir aus, um die 
heuer nicht ganz so zahlreichen Äpfel 
und Birnen zu sammeln. Nach einem 
stärkenden Mittagessen ging es dar-
an das Obst zu  pressen. Stolze 500 
Liter Apfelsaft und Most lagern nun 
und warten darauf, sich bei Mostkos-
ten mit andern Mösten zu messen 
und getrunken zu werden.

Das war ein Einblick in unser Land-
jugendjahr 2021.  Unter Einhaltung 
aller Coronaauflagen konnten wir un-
sere Projekte mit Freude und Erfolg 
gestalten.

w w w . k o r n h u b e r . a t

4710 Grieskirchen, Industriestraße 37, Tel.: 07248/62498 
Fax: DW 12, kornhuber@kornhuber.at



Seite 21

Jägerschaft

Schitouren, Schneeschuhwandern und Wildtiere 
Natur erleben ohne zu stören? von Mag. Christopher Böck / Oö. Landesjagdverband

Der Lebensraum unserer Wildtiere 
wird vom Menschen immer mehr 
genutzt – sei es durch den Straßen- 
und Siedlungsbau, durch die Land- 
und Forstwirtschaft oder durch den 
Erholungssuchenden. Dadurch wer-
den aber auch Ruhebereiche dieser 
Tiere immer kleiner, ohne dass dies 
den meisten Menschen bewusst ist. 
Durch Rücksichtnahme, überlegtes 
Handeln und Bewusstseinsbildung 
können jedoch negative Auswirkun-
gen auf Wildtiere und deren Lebens-
raum vermieden bzw. verringert wer-
den. Und vor allem im Winter, wenn 
Nahrung und Verstecke knapp wer-
den, können Sportarten wie Schitou-
renlauf und Schneeschuhwandern 
diese Situation verschlechtern.

Nicht nur Freizeitaktivitäten in der 
Natur, sondern auch die Jagd wirken 
sich auf die zeitlichen und räumlichen 
Verhaltensmuster von Wildtieren 
aus. Deshalb beginnt die Schonzeit 
auf Reh, Hirsch, Gams und andere 
Wildarten spätestens Ende Dezem-
ber. Durch Ruhe in den Einständen 
(Wohnzimmer) des Wildes können 
die natürlichen Anpassungsmecha-
nismen der Wildtiere an den Winter 
funktionieren. Diese sind ein dichte-
res Fell, weniger Bewegung, Zehrung 
von den Fettreserven und Redukti-
on des Stoffwechsels (langsamerer 
Herzschlag).
Die Bereiche, wo Ruhe besonders 
wichtig ist, sind beispielsweise Füt-
terungen (für Rehe und Hirsche) und 
Gebiete, wo Tiere wie Gämsen, Birk-, 
Auer- und Schneehühner ihre natür-
lichen Nahrungsquellen aufsuchen. 
Vor allem plötzliche und unbere-
chenbare Störungen (abseits von 
Wegen und Pisten) wirken sich be-
sonders negativ aus. Zeitlich gese-
hen spielen Störungen vor allem in 
der Morgen- und Abenddämmerung, 
also zur Hauptzeit der Nahrungsauf-
nahme eine große Rolle. 

Rehe, Hirsche und Gämsen versuchen 
sich den Störungsquellen großräu-
mig fernzuhalten und verbrauchen 
bei hoher Schneelage viel Energie bei 
ihren Fluchten. Andere Tiere suchen 
ihr Heil im Verstecken. Dabei senken 
sie die Herz- und Atemfrequenz stark 
ab, um einerseits Energie zu sparen 
und andererseits die körpereigenen 
Geräusche herabzusetzen, damit 
der „Feind“ besser wahrgenommen 
wird. Bei geringer Distanz der Gefah-
renquelle wird die Herz- und Atem-
frequenz plötzlich enorm gesteigert 
und die Tiere sind fluchtbereit. Dabei 
und bei der Flucht selbst wird eine 
große Menge an Energie verbraucht. 
Diese Energie muss durch Nahrungs-
aufnahme wieder zugeführt werden, 
was bei wiederholten Störungen 
trotz vermehrter Fressaktivität zum 
Hungertod führen kann – die Nah-
rung im Winter ist karg. 

Ich möchte keinen Menschen, der 
seine Tätigkeit in der Natur ausübt in 
seinem Tun einschränken oder dis-
kreditieren, sondern dazu beitragen, 
dass durch Wissen über, Verständnis 
für und Rücksichtnahme auf die Na-
tur, die wir allen schätzen und nicht 
zuletzt für unser Wohlbefinden brau-
chen, die Beunruhigung der Wildtie-
re in ihrem Lebensraum möglichst 
gering halten. Zahlreiche Beispiele 
zeigen, dass ein Konsens zwischen 
den Naturnutzern – und das sind wir 
alle – möglich ist und dadurch alle 
profitieren – Wildtier und Mensch.

Schitourenplanung mit Rücksicht auf Wildtiere

•	 Bitte beachten Sie Markierungen und Hinweistafeln sowie Anweisun-
gen des Jagd- und Forstpersonals.

•	 Ruhezonen und Schutzgebiete für Wildtiere respektieren, Winterfüt-
terungen großräumig umgehen, Lärm vermeiden, markierte Wege 
nicht verlassen.

•	 Dem Wild nach Möglichkeit großräumig ausweichen. Wildtiere nur 
aus Distanz beobachten, nicht weiter nähern oder nachfahren/gehen.

•	 Eine Stunde vor Sonnenaufgang und nach Sonnenuntergang sollten 
der Wald und die darüber liegenden Freiflächen den Wildtieren gehö-
ren (wichtige Aktivitätszeiten – Nahrungsaufnahme)

•	 Benutzen Sie im Waldbereich für den Aufstieg als auch die Abfahrt 
die Forststraße. Niemals durch Aufforstungen und Jungwuchsflächen 
auf- bzw. absteigen.

•	 An der Waldgrenze: Ausreichend Abstand zu Einzelbäumen oder 
Baumgruppen halten (Aufenthaltsbereich von Birkhühnern, Schnee-
hasen usw.).

•	 Befahren Sie Hänge oberhalb der Waldgrenze nicht ganzflächig. Zwi-
schen den Abfahrtsrouten müssen Ruhe- und Rückzugsgebiete für 
Wildtiere verbleiben.

Ein friedvolles, gesegnetes Weihnachtsfest 
sowie viel Glück und Gesundheit im Neuen Jahr! 

Die Pollhamer Jägerschaft wünscht allen Pollhamerinnen und Pollhamern 
besinnliche Weihnachtsfeiertage sowie alles Gute für 2022!
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Illegale Müll- und Strauchentsorgung
Leider treten in letzter Zeit vermehrt 
illegale Müllablagerungen auf, ob-
wohl die richtige Entsorgung in Zei-
ten wie diesen überhaupt kein Prob-
lem darstellen sollte. 
Was viele nicht wissen ist, dass dies 
keineswegs ein Kavaliersdelikt ist, 
sondern mit hohen Strafen geahn-
det wird, wenn man dabei erwischt 
wird. Denn lt. Abfallwirtschaftsgesetz 
liegt der Strafrahmen, wenn es sich 
nicht um gefährliche Stoffe handelt, 
zwischen mindestens € 450,-- und € 
8.400,--. Werden gefährliche Stoffe 
abgelagert wie z.B. Altöl, Kühlschrän-
ke, Kühlmittel, usw. kann sogar mit 
Strafen zw. € 850,-- und € 41.000,-- 
gerechnet werden.
Auch nimmt leider die „Waldverwüs-
tung“ zu. So wird die illegale Müllab-
lagerung im Wald genannt.

Es stellt sich auch die Frage, was 
Menschen dazu veranlasst ihren Müll 
einfach auf Wiesen und im Wald zu 
entsorgen. Denn wie kommt der/
die GrundbesitzerIn dazu das eigene 
Grundstück von illegal abgelagertem 
Müll anderer zu befreien?
Weiters birgt die Müllablagerung 
in der Natur eine große Gefahr für 

Wildtiere. Diese können sich an arg-
los entsorgten Dosen, Flaschen etc. 
verletzen.

Entsorgungsmöglichkeiten von Grün- und Strauchschnitt

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum Grieskirchen
Montag, 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag, 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Freitag, 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Samstag, 08:00 – 12:00 Uhr

Hof Schlüsslberg
Die Kosten für die Anlieferung von bis zu 10m3 Grün- bzw. Strauchschnitt 
werden von der Gemeinde Pollham übernommen. 

Die Ortsbauernschaft Pollham wünscht euch ein frohes Fest, schöne Feiertage 
und natürlich einen guten Rutsch ins neue Jahr, mit viel Gesundheit und Glück für 2022.
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Aus den Vereinen

Einsätze und Übungen

Feuerwehr-Parkplätze

Die Wochen nach dem Einzug haben 
gezeigt, dass die Feuerwehrparkplät-
ze im Zentrum begehrte Parkplätze 
wären.
Grundlegend möchten wir klarstel-
len, dass für das Feuerwehrhaus 16 
Parkplätze zur reinen Nutzung für 
die Feuerwehr vorgesehen waren. 
Auf Grund der Situierung des Hau-
ses, haben wir uns darauf geeinigt, 

5 davon (hinter der Fahrzeughalle) 
der Allgemeinheit zur Verfügung zu 
stellen, wichtig war uns aber, dass 
die 11 Parkplätze in der Zufahrt zum 
Gebäude der Feuerwehr vorbehalten 
bleiben. 

Warum ist uns dies so wichtig? 
Zumal haben wir mit unserer Eigen-
leistung diese ganz entscheidend 

mitfinanziert, des Weiteren ist es 
wichtig, dass wir jederzeit garantier-
te Parkmöglichkeiten vor dem Haus 
haben, um den Stressfaktor zu Ein-
satzbeginn so gering wie möglich zu 
halten. Beginnt ein Einsatz mit Park-
platzsuche, kann man sich ausmalen 
wie dieser abläuft!

Wir garantieren für unseren Ort 
und darüber hinaus 24 Stunden, 
365 Tage im Jahr - Einsatzbereit-
schaft, bitte garantiert ihr für uns, 
dass wir diese auch halten kön-
nen und haltet die Parkplätze frei!

Am 12.09.2021 wurde die FF Pollham 
zu einem Verkehrsunfall in das Ge-
meindegebiet Kolbing alarmiert, was 
sich dann aber als Einsatz in Grieskir-
chen entpuppte. Gemeinsam fanden 
wir eine Ölspur und führten Absiche-
rungsarbeiten durch. Die „Feuertau-
fe“ des neuen Zeughauses ist somit 
gelungen.

Bei der Monatsübung am 05.11.2021 
beübten wir (unter Einhaltung der 
Coronamaßnahmen) einen Maschi-
nenhallenbrand. Dabei stand die 
Zusammenarbeit mit unserer neuen 
Florianstation im Vordergrund. Auch 
die Abläufe im Rahmen des Atem-
schutzwesens waren Teil der Übung. 
Dank der neuen Gastroinfrastruktur 
war im Anschluss an die Übung ein 
gemütlicher Ausklang beim Gasthaus 
Pollhamerhof möglich.

Am 15.11.2021 wurde die FF Poll-
ham zu einem Brand im Gemeinde-
gebiet „Aigelsberg“ alarmiert. Neben 
der FF Pollham standen auch die FF 
Oberwödling sowie die FF St. Tho-
mas im Einsatz. Gemeinsam konnte 

der Brand schnell unter Kontrolle 
gebracht werden. Besonders hilf-
reich war dabei auch das Tanklösch-
fahrzeug von der FF St. Thomas. Der 
Atemschutztrupp verrichtete die Lö-
scharbeiten.

Dank der guten Zusammenarbeit war der 
Brand in Aigelsberg rasch gelsöscht!
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Die kommenden Feiertage 
sind normalerweise eine 
wunderschöne Zeit, wiewohl 
die Feiern heuer coronabe-
dingt auch dieses Jahr wohl 
wieder etwas kleiner ausfal-
len werden. Dennoch wird 
es möglich sein, im kleinen 
Kreis Feierlichkeiten abzu-
halten, aus diesem Grund 
möchten wir euch als Feu-
erwehr Sicherheitstipps mit-
geben, da von Christbäumen 
und Feuerwerken auch Ge-
fahren ausgehen können.

Weihnachten und Silvester 2021

Aus den Vereinen

Brandvermeidung zu Weihnachten
•	 Kerzen und Wunderkerzen, ob am Christbaum oder Adventkranz, nie unbeauf-

sichtigt brennen lassen
•	 Adventkränze und Gestecke immer auf eine nicht brennbare Unterlage (entwe-

der aus Keramik oder Metall) stellen
•	 Herabgebrannte Kerzen sofort austauschen bzw. nicht mehr anzünden
•	 Abstand der Flamme zu Tannenzweigen und möglichen brennbaren Materialien 

wie Vorhänge oder Tischdecken etc. möglichst groß halten
•	 Kinder und Haustiere nie mit brennenden Kerzen alleine lassen
•	 Christbaumständer mit einem sicheren Stand verwenden
•	 Damit die Bescherung nicht im Chaos endet, zur Sicherheit immer einen Feuer-

löscher oder einen Eimer Wasser in der Nähe bereithalten
•	 Kerzen auf Adventkränzen und Christbäumen aufgrund der Trockenheit nach 

den Feiertagen nicht mehr entzünden

Tipps für einen guten Jahreswechsel
•	 Feuerwerkskörper NIE gegen Personen richten und nicht in der 

Hand zünden – erhebliche Verletzungsgefahr!
•	 Nie auf Gebäude zielen oder zwischen Häusern zünden. Wichtig 

ist auch Raketen beispielsweise von sicheren Abschussvorrich-
tungen (z.B.: eingegrabene Flaschen etc...) zünden.

•	 Blindgänger nicht noch einmal zünden (große Verletzungsge-
fahr durch unberechenbare Zündung) 

•	 Kinder vor dem Lärm schützen.
•	 Nicht in der Nähe von Kirchen, Spitälern und Altersheimen zün-

den (Verbot nach Pyrotechn. Gesetz)


